
IS
Sitte, bie if)m unb feine treue, liebevolle Slnhäng* griebe feinerStfdje! ©ein Slnbenfen wirb flets heb’ 
liehfeit für unS fannten, werben unfern tiefen ©cbmerj lig fein ben
ermeffen unb unS ifyr ftilleS Seileib nicht verfugen. tiefbetrübten ^interlaffenen.
(St rut)e fanft nach irbifchen Seiben, bie ihm ein 2)reSben unb s$tag, ben 21. 3uli 1848.
hartes, unverfcßulbeteS ©efeßief verurfa^ten. —

DEM ANDENKEN
an

Mathias von Wodzlnskl.
(Gest, den 17. Juli.')

Er war ein treuer Sohn seines Vaterlandes und diente ihm, dem untergegan­
genen, wo Hoffnung des Wiederauflebens sich zeigte, mit seinem Rathe und mit 
seinem Degen.

Er stand unter den Vertretern seines Landes, als es im Jahre 1812 mit dem 
grossen Kriegsfürsten um Wiederherstellung unterhandelte, und kämpfte in dem Heere, 
durch welches es diese Wiederherstellung erwartete, theilend die unendlichen 
Mühen, denen jenes Heer bis auf wenig Uebriggebliebene erlag.

Er fehlte nicht, als im Jahre 1831 sein Land seinen Rath forderte, damit es, 
geleitet von den Besten seiner Bürger, unter denen er war, zu neuem Leben in ge­
läuterter auf Freiheit und Unabhängigkeit gegründeter Staatsform gelange*

Er brachte ohne Murren das Opfer, welches der unglückliche Ausgang des 
Unternehmens erheischte: die Entfernung auf immer von dem Boden seiues Vater­
landes und den harten Verlust an seinem Vermögen.

An der Seite einer edlen, sein Schicksal theilenden und ihr ganzes Sein ihm 
weihenden Gattin, lebte er von da bis an sein Ende als ruhiger und harmloser 
Bürger Dresdens, derThat nach, wenn auch des Namens nicht theilhaft; lebteer den 
Wissenschaften, in denen er, mit der Anspruchslosigkeit des wahren Weisen, hoch­
stand, ihnen durch Anlegung und Ordnung trefflicher Sammlungen dienend; lebte er 
dem Umgänge mit Freunden; lebte er dem Tröste und der Beruhigung derer, die 
seiner bedurften.

Er zeigte den gemilderten und veredelten Patriotismus des Weisen und Ge­
rechten, der die Regungen des heissfühlenden Herzens zu bemeistern weiss, wo sie 
in ungerechtes Urtheil gegen Andere übergehen oder gar zu ungerechter That ausar­
ten wollen, und er erhielt, als in den Stürmen der Gegenwart der polnische Name 
durch Leidenschaft von beiden Seiten der Sympathie der deutschen Herzen fast ledig 
wurde, die besseren Gefühle für sich und sein Volk fest in den Herzen derjenigen 
Deutschen, die ihn kannten und in ihm die edelste Ausprägung des vaterlandstreuen 
und selbstaufopfernden polnischen Charakters erblickten, den er, gleichsam geläutert 
und von den Schlacken der Leidenschaft gereinigt, darstellte.

Ihm schenkte darum die Huld des Himmels den sanftesten Tod und bereitete 
ihm den leisesten Uebergang in das Thal Josaphat zur Gemeinschaft mit allen edlen 
Geistern, die je waren, die er stets liebte und die ihn nun zu sich rufen.

feigen.
Sei <£). ©rimm (äußere 9tamp. ©affe 

9fr. 57.) ift fo eben erfeßienen unb in allen Sud)* 
hanblungen pt haben:

Sieberfpett&e
für $)eutfcßlanbö Sugenb. 3«* ©tweefuttg ber

$urnlufi unb pim ©ebraueß beim turnen.
^erauSgegeben von (5. $. fkotlje, (Santor

unb Beßrer. Jtl. 8. (2 ©ogen.) ®eß.
$ret3 3 9?gr. (3n ¿ßartßien: 12 Gfrem-
ßlare 1 ,£ßaler.)

, DiefeS anfpreeßenb auSgeftattete Sänbcßen, 
welches fi<ß burd) vortreffliche SluSwaßl ber ©e* 
fange unb fef>r gutem 9frtenbrucf auSjeicßnet, fueßt 
einem vielfach geäußerten Sebürfniß absußelfen, 
baS fieß feit längerer Seit, namentlich bei ¿urn* 
fahrten fühlbar gemacht, unb ift baher bereits in 
mehreren Äreifen freubig begrüßt worben.
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Sie proclamation beg Stetcpgvertveferg 

©rjperjog

Sohtttitt »w ©eftm#,
eriaffen in granffurt am 15. 3uH

an das deutsche Volk,
tfi für 1 9Jgr, ju Baben bei

©♦ SBicdjmantt unb ®ol;n-

Concert auf der Brühlschen Terrasse.

1. Ouvertüre zu Alceste, von Gluck.
2. Introduction aus dem Opfertest, von Winter.
3. Entre-Act aus Martha, von Flotow.
4 Adagio für Violine, von Kalliwoda.
5. Aurora-Fest-Klänge, Walzer von Strauss.
6 Ouvertüre zur Zauberflö'te, von Mozart
7. Concertino für Horn und Fagott, von Lachner.
8. Polka militaire, von Canthai.
9. Finale aus Hans Heiling, von Marschner.

10. Sinfonie A-dur, von Beethoven, a. Poco Sostenuto
und Presto, b. Allegretto. c. Scherzo, d. Finale.

11. Jäger-Abschied, Lied von Mendelssohn.
1?. Charivari. Grosses Potpourri von G. Kunze. 

Musikcorps des Leib-Kegim. Dir. Kunze.
Das Programm ist am Eingänge für , Ngr. zu erhalten.

$ttdjen»9’to$n$teiL
Sonntag, ben 23. $uU, prebtgen; 

93ormtttagg*$e;ct: a) Soff. 8, 93. 31 — 36.
b) SJiattfy. 6, 93. 22. 23.
c) £e&t. 13, 93. 9.

9facfymtttag^$ert: 2(pofteigefd?. 5, 93. 34 — 42. 
.§of= u. ©opbicnfird)c: ¿Bormitt. 9 U. £r. £ofprebiger D.

Ääuffer; «SRitt. |12 U. £r, ©iac. ©teineri; ¿Racpmitt. 2 U.
&r. ©anb. ©cpneibct.

Ärcujfitd)e: grüp 5 U. Jpr. ©anb. ¿portmann; ¿Bormitt. 8 U.
£r. ©iac. M. gifcper; «Racpmitt. | 3 U. £r. ©iac. ¿Böttger. 

$taucnfird)c: grüp 8 U. £r. ©iac. Scannet; SDtitt. j 12 U.
#r. ©anb. ©u^fcpmann.

Ätrcfjc ju «Rcuftabt: grub U. ¿Pajtor 3fcpeile; «Racbmitt,
1 U. #r. Sie. ©iac. M. Speniug.

9ittncnfircf)c: grub I 9 U. £r. ©anb. Senj; «Rabpmitt. 1 U.
#r. ©iac. ¿pfeilfcpmibt.

3ofianni$Ftrcbe: grub 8 U. £r. «pajtor M. Kummer.
Ättdjc ju ^riebriepftabt: grub 8 U. Saflor ¿BurcBparbt;

«Racpmitt. 1 U. £r. ©iac. M. Seufcpner. 
©tabtfranfenpauäftvdje: ¿Bormitt, j 9 U. £r. ©tabtBranBens

pauöpreb. ©öpner; «Racpm. 1 U. £r. $>rebiger ^epbenrei^. 
©tabttoaifeitpaußFircpe: SSormitt. 1 9 u. £r. ©tabtwaifens 

paugprebiger M.Tibam; «Racpmitt. i 2 U. ^rebigtvorlefung. 
SReformirtc Äircpe: ¿Bormitt. 9 U. (beutfeper ©otteöbienft)

#r. ¿pajtor SPtüUer.
¡©eutfcpfatpolifcper ©ottcSbicnft in ber ¿BSaifenpaugBircpe,

¿Bormitt. 11 U.z geleitet vom £rn. Pfarrer D. ¿Bauer. (¿pre; 
bigt: ©rBlärung beö vielfach mifjverjtanbenen unb falfd) an; 
gemenbeten Tiugfprucpeg 3>efu: mein Steicp ijt nicht von bie; 
fer SßSelt.)

English Divine Service, in the Johanneskirche, on 
Sunday, 23st July, at 11 o’clock.— OfficiatingMinister, 
Rev«1 S. Lindsey, A. M. — Evening Service at 3.

3n ber Atreit^ftreble prebtgen:
©ienjtag, ben 25. Suit, «Racpmitt. 2 U. £r. ©anbibat 

Siller.
©onncrjtag, ben 27. 3ult, früh 7 U. (bei ber ©ommus 

nton) Jpr. ©iac. ¿Böttger.
greitag, ben 28. Suli, frith 7 U. Jpr. ©iac. M. Sange.

SRontag, ben 24. Suit', früh |8 U. prebigt in ber ©o; 
ppienBircpe: £r. ©iac. ©teinert.

5lngcfomwc«e SHdRnbe.
25io gefievn ttuttag.

©tabt ©otpn: ©erlacp, TCrjt a. ¿Berlin; Sünnefcploj? a. ©os 
lingen u. ^ollenber a. ©refclb, ACaufi.

©ajtmirtpin görfter: ¿Boigt, görfter a. Sengefelb.
Hotel de Russie: ©cpneiber, #anbl.Steif, a. ©pemnifc; ¿pes

termann, Äaufm. a. ¿Berlin.
©ebirgfd)c§ epau§: -^enfel, ©utgbef.grau a, Süttnip; £öfcp; 

ler, GeBon. a. ¿pigBomi^.
Stabt fionbon: ACöflcr, ©tabtratp a. ©ebneeberg; ©cpujter, 

gabriB. a. «ReuBircpen,
©ajtwirtp SRidjtev, gleifcperg.: D. SBinfler, 2CpotpeBer aug 

Tllljtabt; griebriep, ©teuer;@rpebient, u. ©amm, ©rpebient 
a. 3Öbli§.

©olbne ¿Hofe: ÄÖnig, ©efrillateur a. Jiönigjtein; ©cpumann, 
©etraibepblr. a. ©tofjenpain.

Hotel de Saxe: Jtrüger, ©ep.gt'nanjratp a. Siegnip. 
©olbner fiotoc: Uttermann, Äaufm. a. SBalbenburg. 
©cutfcpeä .$anS: ©cpulj, Jtauftn. a. Seipjig.
ÄleincÖ 9ftaud)bau8: Tlrnolb, Kantor a. $)lopn; SXpiericpeng,

«JReublegpblr a. ¿Berlin; ¿SBujter a. Sieberofe u. ¿pröpl a. 
Jpaingberg, Äaufl.j ©cpulje, äeibler u. ©eprebian, gabriB, 
a. ©ottbug; Kaufmann, ¿procurafüprer a. ¿Prag.

©olbne ¿EBcintvaubc: ©cplegel, Jtaufm., u. ^iibner, ^>ani 
belöm a. Setfcbcn; bie graul. Sahn, ©cbmibt u. SDSe^elt, 
u. 3>äbn, SucbfabriB. a. Äircbberg.

©tabt SJtaumburg: ?OtoSgau, gab'riB. auö Berlin; Saufeber 
a. Glbernbau u. SOtüller a. G>bemni$, Äaufl.

©tabt SScrlin: Stögler, 3lmtm. a. 9iabmeri§; ©ramer, Äfm. 
a. Hamburg.

©tabt ©övii^: ©tauberg, Jtaufm, a. ©eibenberg; «Reumann, 
SRufiBbir. a. 3micBau; ©alinicb, GeBon. a. Zittau.

Hotel de Paris: ffiurmann, Sebrer a. ©cbulpforta; SSartbel, 
JCaufm. a. «Dfagbcburg.

©afhvirtb 9tid)ter, Bl. Srüberg.: ©ie graul. Sßerner u. SEBab 
tber auß SSorna; Sbomaä, ©bnuffeeg.@inn. aus Gebetan; 
Hauptmann, ¿Barbier a. ¿Breölau; Äiebne, Äupferjtedjcr a. 
¿8raunfcl)mcig.

Hotel de France: $>rinj ©antaeujen, ©rofjbojar a. b. 5EBa? 
lachet; ^erbopre, ¿propriet. auö ©atuö; ¿SarSborf, Äaufm. 
a. Seipjig; £etcel be ©ternflein, ¿Bürger a. ÄraBau.

©ajtmirtb SJJtüUcr, ©cpeffelg.: SRebbe, ©aftrn. auö ©amettj; 
¿Petermann, JpanbeUm. u. glabe, Äaufm. a. Grtranb.

©tabt Scplifc: ©cbulpof, Sopgerber a. 3aag.
©tabt $reiberg: 2lrnbt, SOtaurermftr. a. ©pemnip.
©roficö 9taud)bau§: ©cbmibt, ©tub. a. Seipjig; ©cpulje,

GeBon. a. «Rimrip; ¿BecBer, gabriB. a. ¿Bifcpofömerba.
©tabt «Rom: Sßatter, SecpniBer au$ ©pemnip; Sepmann, 

©utöbef. a. £orfcpa; ¿Bobemer, gabriBpr. u. Sanbt.ilbg. a. 
3fd)opau; ^ruöjpnöBp, ©utSbef. a. ÄraBau; SRab. ¿pifars 
jewSBa, ©utöbef. a. Siöjcjerotva; ©öfter, Stent, a. TfmeriBa.

¿Rotber £irfd): grau ©ifperint. ©eblegel a. ©pemni^; ¿Beitp, 
$)riv.©ecret a. SBien.

©tabt ¿EOicn: v. ffiülom, £ofmatfcball a. ©cpmerin; Sech* 
ner, #anbt.Steif, a. «Prag; 2 Söagner, ¿poftcontrol. a. Steis 
epenberg; Änobtaucp, ©pmnaf. a. ¿Berlin; graul. ¿Böpme 
a. Hamburg; ¿Blum, ¿Partie, a. ¿Pofen; SOtab. ¿Prager a. 
Stegnilj; ©ifenftuct, Äaitfm. a. TCnnaberg.

Äronprtnj: Gbricp, Stgutöpacpter a. ¿IBermöborf; D. SEräget 
a. Seipjig; 1>. Sorenj, $prof. a. ©rimma; D. ¿Berger a. 
©eile; graul. Stöpr a. ©logau.



©rfte ju Ar. 228. beS ¡Dreötoter AnjetgerS unb XagcblatteS.
(©onnabenb, ben 22. 3ult 1848.

Heute Abend Krebse und Aal bei C. Krause, Haupt­
strasse Nr. 14 b.

2iud> feafelfcfi SRcbingcr ©olbbxunnenhicr. Ueber bte ©affe 1 9Tgr> bie Atanne,

*Pad)f=, SSerpadK-, SScrmteißutigch.
i£in junger anflän8tger ttlcnfcb von 16 Habs 

ren fucfyt fogleid? Wohnung un8 Aufenthalt bei 
einer füllen, iinfcerlofen Familie, moglid?fl in 8er 
Habe 8ee 31 It mar Piß. A8reffen wolle man fofort 
im <35ew6lbe 8er Herren Saumann u. @en8ig am 
AltmarPt abgeben.__________________

Heuegaffe Hr. 14. ifi ein parterre ju vermies 
thcn, entbölten8 2 @tuben, 2 AlPoven, belle 
(Rüche un8 ^«behor. ____________

Zur Mitbewohnerin einea ÖtoefwerPö wir8 
von einer einzelnen£>ame einean8ere gefud?t, welche 
eine anflän8ige Wohnung un8 manche Annebms 
iicbPeit fit n ben würbe. Ibas Habere Hr. 1. am 
RoblmarPt jtt Heuflabti&reöben, 8rei kreppen.

XEine freun8lid?e Wohnung von Ötube un8 
2 Aammern ncbfl ^ubebor, auf Verlangen mit 
Aufwartung, ift an einen einzelnen *$errn ober 
Dame jtt vermietben: Xoötnaringaffe Hr. 3. bei 
A8v. öicbenhaar.

Sautjncr piaß Hr. 1. ifT 8ie größte Hälfte 
8er erften iftage ju vermietben un8 Michaeli ju 
belieben, beogl. in 8er 8ritten XEtage ein Meines 
Äogiö. Dan Habere eine Treppe.

<Bro$e Xeitbabngaffe Hr. 17. ift in ber brits 
ten i£tage eine freunblicb meublirte gtube für 
einen oSer jwei einzelne Herren von 8ato an jtt 
belieben.________________________

Marienftrafje Hr. 30. ift bte jvveite ©tage ju 
vermietben unb von SRichaeli an ju bejieben. Daö 
Nähere im ©artenbattfe parterre._ _ _ _ _

Aeuhere $irn. ©affe 9tr. 4. britte ©tage vorn 
beraub ift ein freunblicß meublirteS ßimmet mit 
feparatem ©ingang ju vermietben.

Amalienftrajje 91r. io. erfte ©tage ift eine 
meublirte (Stube mit Kammer für einen ober jwei 
Herren von bato an ju vermietben. DaS Nähere 
im parterre._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

3u vermietben ift innere sßirn. ©affe 91r. 3. 
ein Dbeil ker britten ©tage, $ftid>aeli ju bejiel)en. 
Aäl)ereS bafelbft._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Am See Nr. 34.
in ber jweiten ©tage ift eine freunbliche 3Bohnung, 
beftebenb auS ©tube, Kammer, Ättche unb Soben- 
raum, ju vermietben unb SRichaeli ju bejieben.

DaS Nähere eine Dreppe, erfte Dbüre.
©ine folibe DemoifeKe fucbt eine vollftänbig 

meublirte Stube am Alt* ober ^Reumarfte ober in

Dteuftabt, mit Aufwartung, für monatlich 3 bis 4 
Xbaler. Abreffen ftnb unter Z. im Ä. ©. Abrefj* 
comptoir abjugef,en.

©tiftSplae Ar. 1. ift ein parterre für ben 
3inS von 22 Dl)lr. ju ÄRicbaeli ju vermietben. ©S 
befielt auS ©tube, Kammer, Äücbe unb 3SorbauS.

Gr. Meissner Gasse Nr. ?.
ift eine äßobnung, nach ber ©träfe, für 65 Db©., 
unb eins, nach bem ^>ofe, für 40 Dblr., ju ver­
mietben unb ju SÖlichaeli ober auch fofort ju be* 
jiefjen. Aäbere AuSfunft beim ^auSmann bafelbft.

©S wirb ein 3elt pränumeranbo ju verborgen 
gefugt, welcpeS 18 ©Ken fronte unb 16 ©Ken 
Diefe buh 3u erfragen ©erbergaffe Ar. 3. par­
terre.

3¡u bem ©artengrunbftüde am ©nbe ber 
lirgaffe Ar. 7., woju auch ein ©ingang burcp 
ben ©arten von ber Meinen ^lauenfcbett ©affe 
rechts bttrch bte lefte ©artentbüre führt, ift

bte henfchttff ließe erfle ©tage, 
entbaltenb einen ©aal unb 9 anbere i;etgbare 3im- 
mer, mit grofetn balcón, Kammern unb fonftigem 
3ubebör, mit ober ohne ©taKung für 4 $ferbe, 
SQSagenremife unb Äutfcherftitbe, fo wie

3Rü6etut£uttß beé großen (Wartens, 
vom 1. Dctober 1848 an ju vermietben. Die 
ganje Socalitat gewährt vorzüglich in ben (ebenen 
Snhreégeiten einen höchft angenehmen, gefunben 
nnb vnhtgen SBohnftß. AäbereS bafelbft 'parterre.

©in parterre als 2B e r f ft a 11, baju eine 
SBobnung, beSgleicpeu eine erfte ©tage mit ßubeför, 
ift in Aeuftabt, ¿Qauptftrafe Ar. 5. von fept an 
ju vermietben.

3n einet bertfcbaftlicöen erften ©tage in ber 
Aorftabt, wobei ©artengenuf, ftnb 1 ober 2 fein 
meublirte 3immer nebft ©abinet fofort biKig ju 
vermietben. AähereS im Ä. ©. Abrefcomptoir.

Bautzner Strasse Nr. 7.,
ift bie erfte bettfchaftlicbe ©tage, mit ober ohne 
ÉReubleS, fofort ju vermietben unb im parterre, 
bafelbft ju erfahren.

3tm <Set 91t. 22.
in ber jweiten ©tage ift eine SBobnung von ©tube, 
Kammer, Äüche, AotljauS uttb SBobenfammer ju 
vermietben. DaS Aäbere barüber ift in ber erften 
©tage ju erfahren.
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Leipziger Strasse Nr. 4.
iß bte perrfcpaftlicp eingerieptete ¿weite (Stage, nebß 
©attengenuß, Slüdßept naep bem ©Ibtpale, mit ober 
o^ne ©tallung, ¿u oetmietpen.

tTtd?t ¿u entfernt vom Theater und in der 
llltftadt wird, wo möglich mit (Bartengenuß, eine 
herrfcpaftlich eingerichtete Wohnung von 4 — 5 
Zimmern nebft altem 5ubeh6r f ogieich ober ¿u 
Wichaeli gefucht. Udreften nebft genauerer lins 

des XTiiethpreifes wolle man unter R. B. im
'R. 0. 2ldreßcomptoir abgeben.

2lm £)ippoldiswaldaer ptafce t7r. 8. ift die 
erfte ¿Etage von vier Stuben, einer Kammer je., 
welche durch Verbindung der erften ¿Etage des 
llebenhaufes bedeutend vergrößert werden Fann, 
von jefct an ¿u vermiethen. ttäheres dafelbft in 
der ¿albetage.

Vleuftadt, große meißner (Baffe XTr« 1. ift 
die erfie ¿Etage, nacb der ¿Elbe heraus, aus 2 
Stuben, Kammer, Vorhalts, itud?c ic. begehend, 
von dato an ¿u vermiethen und Vlid^aeli ¿u bes 
fteben. Mäbereo bei dem Wirth in der dritten 
¿Etage.

38. ift bie erfte ©faße, 
von $wet Einheit, ¿wei Hämmern, mit 
hepör, nach SSeftnben auch ©artengenuf, 
für einen jäprlitpen ^iietirfttts üon 50 
£plr., be$gl. bte ¿weite fettige für 32 
£pfr. ut nermtefpen. kapere bafelbft 
beim vpanämnntt, ober ^taHftraße SRr. 2. 
¿wei Xreppen, Xpüre recpt$.

©ine Weine Wohnung von 2 Stuben, Ram* 
mer, 93otpauö, dtüc^e, Reitet unb ßubepot ift an 
bet Rteujfitcpe 97r. 6. eine Steppe poep ¿u oet* 
mietpen unb fogleicp ober fpätet ¿u be$iepen.

Alaungasse Nr. 53. ist die zweite herrschaftlich 
gebaute Etage, bestehend in 5 Zimmern nebst Zu­
behör und Garten, mit oder ohne Stallung, zu ver- 
miethen und sofort oder Michaeli zu beziehen.

Wiatienfttafte 97t. 17. ift bte etfte ©tage, gut 
meubtirt, billig ju oetmietpen unb flleicö ¿u belieben. 
97äpeteö bafelbft.____________________

©ine Stube mit einigen SOieubleö iß in bet 
33abeanßalt jum Sincfefcpen S3abe fogleicp ¿u oet* 
mietpen. 2)aS Diäpete bafelbft.

S3abet-gaffe 97t. 28. btitte ©tage iß ein gut 
meublirted ¿immer ¿u oetmietpen: Tpüte an bet 
Steppe. ____________________' '

Itosmariugasse Nr. 7.
iß bie ¿weite ©tage ¿u oetmietpen unb baö 97äpete 
bafelbft ¿u etfapten.

SOtittelgaffe 97r. 16» .¿wei Treppen ift ein flei* 
ne3 Stübcpen ¿u oetmietpen. Da8 Tapete bafelbft.

©ine meublitte Stube nebft Scptafgemacp ift 
von bato an an einen £ettn billig ¿u oetmietpen:’ 
Sßabergaffe 97r, 28. ¿wette ©tage.

©in ©tübepen mit 9D7euble6 ift billig ¿u öet# 
mietpen. 97äpere$ mittle gtauengaffe 97t. 1. fünfte 
©tage, linfö bie lepte Spute.

drjalbegaffe an bet SSürgerwiefe 97r. 8. iß bie 
etfte ©tage wegen Slbreife fofort ¿u oetmietpen.

97äpere3 im Ratterte bafelbft.
©ine pelle meublitte ©tube, nebft Rammet, 

mit feparatem ©ingang, ift an einen ober ¿wei 
fetten ober eine 2)ame billig ¿u oetmietpen. 97ä* 
peteS Silimarit 97t. 13. bei Rfwt. ßobed.

©ienftangelegeiipeifetu
©in 907ab(pen, niept von piet, baS oon iptet 

jepigen ^ettfepaft gut empfoplen wirb, fuept ¿um 
1. Slugiftt einen T) ten ft als <^tuben= ober <§?cpáttfs 
mäbcpeit. 97äpeteg gifcpetébotf 97t. 16. parterre.

©in Rutfdwr ober 97eitfnecpt fuept einen 2)ienß 
ben 1. Slug. ober l.Dctober. ¿u erfragen Schloß* 
gaffe 97t. 14. im ^>ofe, beim ^attömann.

©in 9J7äbcpen fuept bei einet anftanbigen ^ett^ 
fepaft als Rücpeu-- ober ^aubmäbcpeit einen 3)ienft. 
97äpeted ¿u erfragen T)ippolbi£walbet ^lap 97t. 10. 
brüte ©tage._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

©in Rinbetmäbcpen, welcpeö bie päuölicpe Sit* 
beit mit oerrieptet, unb mit guten Sltteften oetfe- 
pen ift, ßnbet einen Dienft ¿um 1. Slugu#. 97ä* 
peteö große SBtübetgaffe 97t. 32. ¿weite ©tage.

©in Ibverpeitatbeter, im gefegten SXltet, ¿eit* 
per ale helfet gedient, welcpet auep mit
sßfetben umjugepen oerßept, fuept ¿um 1. Sluguß 
ober fpätet ein Unterlommen. SSeßenö fann bet- 
felbe empfoplen werben in ^ettn

Slttton SPlepet’S 2lgentnr=23urcfltt>
©in anßanbigee 9J7äbcpen fuept ¿um 1. Slug, 

einen Tienft ale éüifeesv ober $>a?i$mäb«&Le?i. 
¿u erfahren 97pänipgaffe 97t. 21. parterre.

©in Rtttbetmäbcpett, niept ¿u jung, mit guten 
Sltteften oerfepen, wirb gefuept: Heine $acfpofßtaße 
97t. 8. ¿weite ©tage.

©in Reihtet unb ein gewandte^ © cp aufm äb« 
epett werben ¿um fofortigen Eintritt in eine 97eftau? 
ration burep bae ©taf’ftpe ©omptoir, 2Bebetgaffe, 
flefu(pt._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

©ine ^etfon in gefepten ¿apten fuept, ba fte 
in großem Raufern ale R ó ep in gebient, eine Stelle 
¿um 1. Dctober bei einet ^errfepaft ale SSirtp* 
fepafterin obet Röcpitt 97apetee ertpeilt auf giu 
tige 97acpftagen bae R. ©.. Slbreß^©omptoir.

©in otbnungeliebenbet unverpeiratpeter Wiener, 
mit guten ¿eugniffen oetfepen, fuept wegen Slb^ 
reife feiner ,£>ertfcpaft, fogleicp obet fpätet ein apn^ 
liepee Unterlommen, piet obet außetpalb. ¿u er^ 
fragen 97eumarlt 97t. 6. eine Treppe.

©e wirb ¿um 1. Sluguft eine Hammers 
jiinßfer gefuept, welepe perfeft fepneibetn unb 
ftißten fann. ^etfonen, welepe burep münbliepe 
unb fepriftlicpe ©mpfeplungen fiep legitimiren fon^ 
nen, etfapten ba$ 97äpere im’R, ©. Slbreßcomptoir.
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